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Setzt man in die Darstellung der Fourier-Reihe in reeller Form 
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folgenden Definitionen für die Sinus- und die Kosinusfunktion 
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ein, so ergibt sich die Form 
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Man definiert nun die komplexen Fourier-Koeffizienten 
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Mit ihnen folgt aus (4) die Darstellung der Fourier-Reihe in komplexer Form 
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Diese sehr kompakte Form enthält auch negative Kreisfrequenzen ( 0ifür0i 0 <<ω ).  
Die Information über Amplitude und Phasenlage der enthaltenen harmonischen Schwingun-
gen mit 0i ω⋅  ist nun in den jeweiligen Koeffizienten ic  enthalten (s.u.).  
Aus (5) folgt, dass sich die ic  für i < 0 sehr einfach aus den ic  für i > 0 berechnen lassen.  

Es gilt nämlich *cc ii =− .  (6) 
Daher brauchen zur Berechnung der komplexen Fourier-Reihe einer reellwertigen  
Funktion f(t) zunächst nur die ic  für 0i ≥  berechnet zu werden. 
Setzt man die Berechnungsvorschriften für die ai und bi  
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in die Definition der ic  für i > 0 in (5) ein, so folgt 
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Setzt man in (7) wieder die Beziehungen (2) und (3) ein, so folgt 
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Die Beziehung (8) gilt für negative und positive i. 
Sind die ic  für 0i ≥  bekannt, so können aus ihnen mittels (5) einfach die ai und bi berechnet 
werden: )cRe(2a ii =  und )cIm(2b ii −= . 
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Die Nullphasenwinkel dieser harmonischen Schwingungen ergeben sich dann1 aus 
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Achtung: Es gilt aber 
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Liegt die komplexe Fourier-Entwicklung einer Funktion vor, so läßt sich mittels folgender 4 
Paare von Spektren graphisch über i, ω oder f darstellen:  
1. )cRe( i  und )cIm( i   
2. ic  und )carg( i  
3. ia  und ib  
4. iB̂  und i0ϕ  

                                                 
1 Siehe mein ET II-Arbeitsblatt „Harmonische Schwingungen: Zerlegung in Sinus- und Kosinuskomponenten“ 


